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r ,.. erlangen das theoretische
Grundwissen zum Thema
Racial/Eth n ic Profi I i ng

I ..e werden in Bezug auf das Thema
Racial/Ethnic Profiling rn ittels
Praxisb ezug sensi bi I isiert
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Agenda

Begrüssu ng 5',

Theorieinput 15'

Fa llbeispiele bea rbeiten 20' (oro Gruppe)

Fälle im Plenum vorstellen 30' ¡4c,uppen)
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Ethnisches Profiling: Begriff und
Problemat¡k
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Was bedeutet ,,Profi lin g"?

,,Profiling" meint ein zielgerichtetes Kqtegorisieren
von Menschen.
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f:tGeschlecht
AIter
soziale Schicht
Ethnie
soziale Rolle
sexuelle
Orientierung
Etc.
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Soziale Kategorisierung als Methode

Suche anhand bestimmter Suchkriterien:

Fussba llscout:
Junger Verteidiger

nicht älter als 2I

nicht teurer als SFR l-00'000.-

Etc.

a

a

o

a

M a rketingfa chfra u :

e Eigenschaft des Produktes

Soziale Kategorien zuordnet

Zielgruppe definiert

Etc.

o

a

o
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Profiling - eine wichtige Arbeitsmethode
für die Polizei

Zeugena ussagen

Tato rts p u re n

a¡a

) Hypothesen - bestimmtes Töterprofil:

) soziale Kotegorisierung

Menschen geraten auf den Radar der Polizei!

Sie entsprechen dem Ttiterpro so sind sie
verdachtig und werden überprüft.
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Ethnisches Profiling

,,Ethnisches Profiling" bedeutet zuerst einmal ein
zielgerichtetes Kategorisieren von Menschen
aufgrund des Merkmals der ethnischen
Zugehörigkeit.
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Ethnisches Profiling

Wenn beisplelsweise eine Gefängnisverwaltung die
Erfahrung gemacht hat, dass es immer wieder a)
grösseren Schwierigkeiten gekom men ist, wen n
Angehörige von Ethnie X und Ethnie Y in derselben
Zelle untergebracht wurden, so kann das vorgängige
ethnische Profiling ein vernünftiges Mittel f ü r den
Entscheid sein, welcher Zelle ein neuer lnsasse
zugeteilt wird.
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Diskriminierendes ethnisches Profiling
Bei Personenkontrollen durch die Polizei

(Ethnisches Profiling> wird dann zum Problem, wenn
die Methode auf diskriminierende Weise angewandt
wird.

Grundsätzlich zwei Vorausse tzu ngen,
Das Verhalten der kontrollierten Person gibt
keinen Anlass fur die Personenkontrolle
Die kontrollierte Person wird aufgrund ihres
Erscheinungsbilds von den Poltziste nlinnen
als ethnisch (oder religiös) ,,fremdartig"
wahrgenommen.
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Gesetzkonformes Profi I i ng
Bei Personenkontrollen durch die Polizei

Spren gstoffverdächtiger Gegenstand i m
Bahnhof Winterthur:

Am 10. Dezember 20XX, gegen 13 Uhr wurde im Winterthurer
Bahnhof am Gleis I eine blaue Reisetasche abgestellt,
in der sich Zündfähiges Material befand.
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Bsp: spezifische Fahndung

Ethnisches Profiling ohne
diskriminierenden

Charakter!
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Fallbearbeitung
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Präsentation im Plenum
und D¡skussion
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Schlussfolgerung für die tägl¡che
Polizeiarbeit in Bezug auf
Personenkontrollen:

Auf Faktoren basieren, die [iber die Rasse,
ethnisch e Zugehörigkeit oder Religion einer Person
hinausgehen

Verhaltensrelevante Faktoren heranziehen. durch
die sich eine bestimmte Person hervorhebt (Bsp.
Verha lten eines Taschend iebs)
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Sachlich begründet und wirksam?
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Fur eine effektivere Poli¿eiarbeit

Ðiskriminierendes
,,Ethnic Profiling"

erkennen und vermeiden:

ein Handbuch



Dieser Bericht bezieht s¡ch auf die Artikel g, schutz personenbezogener Daten,
und 21, Nichtdiskriminierung, der charta der Grundrechte der Europãischen uniorr.

Haftungsausschl uss:
Bei Unklarheiten in Bezug aufdiese übersetzung konsultieren Sie

bitte die englische Fassung, welche die Original- und offizielle Fassung
des Dokuments darstellt.

Zahlreiche weitere lnformationen zur Europäischen union sind verfügbar über lnterneç
Server Europa (http://europa.eu).

Katalogisierungsdaten beñnden sich am Ende der Veröffentlichung.

Luxembuig: Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union, 20,l 0

tsBN 97 8-92-9 1 92-487 -5
doi:10.2811/39369

cq Agentur der Europäischen Union für Grundrechte, 20lO
Nachdruck - ausgenommen zu kommerziellen Zwecken - mit euellenangabe gestattet.

Druck: Belgien

Gronucrr ¡ur cHLoRFRE¡ GEB!ÉtcHTEM Recvcr.rrvcencrrn (pCF)

Europe Direct soll lhnen helfen, Antworten auf lhre
Fragen zur Europäischen Union zu findên

Gebührenfreie Telefon nummer (*):
00 800 67 89 10 11

(+) Einige Mobilfunkanbieter gewähren keinen Zugäng zu 00 g00-Nummern
oder berechnen eine Gêbûhr_
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rq/ÆRl¡)M Stadt Zürich
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Ethnic Profiling

Die Beispiele sind teilweise frei erfunden und in mancher Hinsicht aus wirklichen
Geschehnissen abgeleitet, ergänzt und umgeschrieben.

Fallbeispiel 1:

Anlässlich der uniformierten Patrouillentätigkeit am Zürcher Hauptbahnhof fiel Schreibendem
eine dunkelhäutige, männliche Person verdächtig auf. Díes aufgrund des Verhaltens der
Person (M. W. wandte seinen Blick ab, als er mich als Polizeibeamten erkannte und an mir
vorbeigehen wollte).

Der Kontrollierte reíste mit dem Zug von Bern nach Zürich, stieg aus dem Zug aus und ging
schnell im Strom vieler Pendler durch die Haupthalle des Haupibahnhofes in-Richtung 

- -
Ausgang. ln der Halle fand die Polizeikontrolle statt. Der Kontrollierte fragte nach, obéine
schwarze Person gesucht werde und weigerte sich nach der Verneinunçlder Fragen, den
Polizisten seinen Schweizer Pass vorzuzeigen. Es wurde ein polizeirapóort wegen
Nichtbefolgens polizeilicher Anordnung erstellt und an die zuständige
U ntersu ch ung sbehörde weitergeleitet.

lnpuUFragen/Aufträge: Zeitrahmen: maxima! 1 5 Minuten

')t Einzelgedanken/Gruppendiskussion

', Worin liegt im Sachverhalt das verdächtige Verhalten?

'r Vorbereitung Präsentation im plenum eurer Beurteilungen

gemacht?

Sicherheitsdepartement
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Fallbeispiel 2a:

Nach einer Serie von äusserst gewalttåtigen Raubüberíällen in der Stadt St. Gallen, die
angeblich von zwei A_siaten begangen wurden, erhielt die Polizei die Anweisung von
Vorgesetzen, alle in Gruppen auftretenden Asiaten anzuhalten und deren lOentJtat
festzustellen.

Fallbeispiel 2b:

Nachdem ein Aufschrei durch die Offentlichkeit ging, wurde die Anweisung neu formuliert
und lautete nun (Asiate, ca.30Jahre alt, ca. 175 cm gross, schlank, spodliche Kleidung,
unbekannte Tätowierungsmerkmale am linken Unterarm). innerhalb eines Tages hielt die
Polizei 29 Asiaten an, um sie zu durchsuchen und kontrollieren, bei keinem võn ihnen wurde
eine Verbindung zu den Raubüberfallen festgestellt

lnpuUFragen/Aufträge: Zeitrahmen: maximal 1 5 Minuten

, Vorbereitung Schilderung der Ausgangslage im plenum

gemacht?

Sicherheitsdepartement
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Fallbeispiel 3:

lm internen Lagebild (Ersteller Komm. Leitung) der Zürcher Polizei ist festgehalten, dass im
Einsatzraum Langstrasse vonruiegend durch Schwarzafrikaner dem Droge-nhandel (Kokain)
zu Nachtzeiten nachgegangen wird. Diese Betäubungsmittelaktivitaten ðind von Mo-So in
den Zeiten 2230-0400 Uhr festzustellen. Die Uniformpolizei wird angewiesen,
Personenkontrollen in diesem Bereich durchzuführen.

lnpuUFragen/Aufträge: Zeitrahmen: maximal 15 Minuten

Langstrasse und deren angrenzenden Seitengassen) eine Personenkontrolle durch,
eure Gedanken dazu?

gemacht?

Sicherheitsdepa rtement



fCrÆXrJf)M Stadt Zürich
Stadtpolizei

Fallbeispiel4:

lm internen Lagebild (Ersteller Komm. Leitung) der Zürcher Polizei ist festgehalten, dass im
Einsatzraum Langstrasse voniviegend durch Europäer dem DrogenhanOeiltillarihuana) zu
Nachtzeiten nachgegangen wird. Diese Betäubungsmittelaktivitäten sind von Mo-Do in den
Zeiten 2230-0215 Uhr festzustellen. Die Uniformpólizei wird angewiesen, personenkontrollen
in diesem Bereich durchzuführen.

lnpuUFragen/Aufträge: Zeitrahmen: maximal l5 Minuten

Einzelgedanken/Gruppendiskussion
Was stellt ihr in Bezug auf Ethnic profiling fest?
Die Uniformpolizeiführt flächendeckende Personenkontrollen im bezeichneten
Einsatzraum (an der Langstrasse und deren angrenzenden Seitengassen) durch,
eure Gedanken dazu?
Vorbereitung Schilderung der Ausgangslage an plenum
Vorbereitung Präsentation an plenum eurer Beurteilungen

Habt ihr eigenständige Erfahrungen mit erlebten Polizeikontrollen aus dem Austand
gemacht?

Sicherheitsdepartement
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Stadtpolizei
Mediendienst
Bahnhofquai 3
800'1 Zürich

Tel. 044 411 71 17
Fax044 41'l 91 09
www.stadtpolizei.ch

Sonntagszeitung
zH. Herr Stoll
Werdstrasse 21
8004 Zurich

lhre Kontaktperson:
Marco Cortesi
Direktwahf 044 411 91 00
marco.cortesi@zuerich. ch

Zurich, 24. Oktobe r 2017 I mb

lhr Gesuch um Zugang zu amfl¡chen Dokumenten

Guten Tag Herr Stoll

lch beziehe mich auf lhr Gesuch um Zugang zu amtlichen Dokumenten und zur Herausgabe
von schulungsunterlagen zum Thema Raciãl Profiling. Nachdem sie im schreiben an Herrn
Ninck darauf beharren, dass wir gemäss IDG verpflic-htet sind, lhnen die
Schulungsunterlagen auszuhändigen, lasse ich lhnen folgende Dokumente zukommen.
Nachder'n Sie nun im Besitze der gesamten Schulungsun-terlagen sind und sich damit ein Bild
der Ausbildung maclren können, erübrigt sich das uo-n ,ns in Àussicht gestellte Gespräch
zum Thema Racial Profiling mit Herr Moos.

- Lektionenplan der Zürcher polizeischule (powerpoint-präsentation)- Die vier Fallbeispiele, die im Unterricht behandelt und diskutiert weiden.- Diskriminierendes ,,Ethnic Profiling" erkennen und vermeiden: Ein Handbuch für die
Polizeiarbeit; Lehrmittel der FRA (European Union Agency for Fundamental rights).
Dieses Dokument können sie im rnternet herunterradln.

Darf ich Sie höflich bitten, mir schriftlich zu bestätigen, dass Sie die verlangten Unterlagengemäss IDG termin- und fristgerecht erhalten haben.

Beste Grüsse

Marco Cortesi
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